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I.  
 

Bericht des KJFW und KBM Dirk Wächtersbach   
sowie des stellv. KJFW Michael Knoth  

 
Der Jahresbericht dient jedes Jahr dazu, einmal zu erfassen,  

was man im letzten Jahr getan hat (oder tun wollte! ) 
 und sich natürlich auch zu fragen:  

Was verbindet mich und die Arbeit um unsere Kinder und Jugendlichen ??? 
 

Sicherlich denkt man an das Jahr 2009 zurück  
und es fallen einem sofort ein: 

- Die weltweite Finanz- und Wirtschaftskrise 
- Die Abwrackprämie 

- Schweinekrippe 
- Naturkatastrophen 
- Flugzeugabstürze 

- tote Bundeswehrsoldaten 
- uvm. 

 
Natürlich gab es für jeden persönlich positive Mome nte des Glücks, 

des Erfolgs oder der persönlichen Zufriedenheit. 
 
Wir, mit unserem Angebot an die Kinder- und Jugenda rbeit sind: 
- mittendrin statt nur dabei ! 
- im ganzen Einsatz für die Sache und die Menschen ! 
- ein Integrationstiegel ! 
- offen für alle Kinder und Jugendlichen ! 
- an inhaltlicher Arbeit in verschiedenen Projekten i nteressiert und aktiv dabei ! 
- am Puls der Zeit !? 
- ganz BUNT in unserer Arbeit….. 

 
Das Jahr 2009 war für uns alle wieder „prall gefüllt“ und  

so lässt sich nun einiges darüber berichten. 
 

Die Auswertung der alljährlichen Jahresberichte  

 
Traditionsgemäß zum Ende des Jahres setzt man sich in der vorweihnachtlichen Zeit an den PC um den 
Jahresbericht seiner Jugendfeuerwehr auszufüllen. Und in der Zeit zwischen Weihnachten und Sylvester wird 
dieses Zahlenwerk von den Gemeinde- / Stadtjugendfeuerwehrwarte zusammengefasst und an die KJF FD 
gesandt. Und hier gibt es dann, wie es sich für das letze Jahresquartal gebührt, immer die eine oder andere 
Überraschung. Überraschungen der positiven aber auch der negativen Art. Aber vor allem sieht man, was sich 
in einem Jahr verändert hat und ob der erwartete Trend sich wiederspiegelt.   
Aber was kann man aus den vielen Zahlen herauslesen? Was sagt diese Jahresübersicht, über die kommenden 
Jahre der Jugendfeuerwehr aus? Geht es uns besser als die Jahre zuvor, oder geht es uns schlechter? Ein 
theoretisches herleiten von Zahlen, aber auf lange Sicht gesehen auch ein Zahlenwerk, dass die 
Jugendfeuerwehr vor Ort realistisch wiederspiegelt.   
 
Im Berichtsjahr 2009 gab es, entgegen aller Trends, eine Neugründung bei unseren Jugendfeuerwehren.  
Die Jugendfeuerwehr Hilders - Simmershausen hat Ihren Dienstbetrieb aufgenommen und wird gut im Ort 
angenommen. Wir wünschen ihr hierbei weiterhin viel Erfolg bei der Jugendarbeit und freuen uns sie erstmalig 
bei unseren Jahresberichten mit aufnehmen zu können. 
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Was sagen uns die Zahlen? (Auswertung)  
 

�  In 2009 zählt die Kreisjugendfeuerwehr Fulda insgesamt 133 Jugendgruppen  
�  Die Mitgliederanzahl beträgt  2067 Mädchen und Jungen zum Jahresende. Dies ist ein Zuwachs 

von 45 Kinder und Jugendlich, im Vergleich zu 2008. Diese positive Entwicklung, steht dem 
hessenweiten Trend der schrumpfenden Mitgliederzahlen entgegen. Wir führen dies auf eine 
verstärkte Mitgliederwerbung, zeitgemäße Projektabreiten und zweifellos eine gute 
Öffentlichkeitsarbeit zurück  

�  Dem Gesamtzuwachs von 481 Kindern und Jugendlichen, steht ein Mitgliederrückgang von 279 
Kindern und Jugendendlichen, entgegen. Und auch in diesem Jahr findet man in den Städten / 
Gemeinden, Jungendfeuerwehren die zahlenmäßig nicht mehr existent sind. Gerade auch ehemals 
starke Jugendfeuerwehren haben erheblich Mitglieder eingebüßt. Ebenfalls müssen sich einige 
Städte und Gemeinden ernsthaft Gedanken machen warum vor Ort solch ein starker Rückgang 
herrscht! 

�  Der Mädchenanteil stieg ebenfalls auf nun 505 Mädchen (Vorjahr 479 Mädchen). Hierdurch 
konnten die letztjährigen Verluste beinahe Ausgeglichen werden. Insgesamt fanden 27 Mädchen 
ihren Weg in die Einsatzabteilungen. Leider Verliesen auch 97 Mädchen die Jugendfeuerwehr und 
Feuerwehr im Jahr 2009. 

�  Die Zahl der Nachwuchssorgen sank auf 59 Jugendfeue rwehren.  Dieser Rückgang zeigt das 
15 Jugendfeuerwehren sorgenfreier arbeiten könne. Auch hier wird  in jeder Jugendfeuerwehr, die 
Nachwuchssorgen hat geschaut ob und wie Unterstützung geleistet werden kann. Hier sind aber 
auch  besonders die Feuerwehrführungskräfte der Gemeinden und Städte gefordert! Es kann nicht 
zweckdienlich sein das eine Jugendfeuerwehr im Zeitraum von mehr als 4 Jahren 
Nachwuchssorgen melden muss. Es mag stellenweise an der Ortsgröße liegen, aber hierbei sind 
auch größere Orts und Stadtteile betroffen. 

�  Hatten wir noch im vergangen Jahr eine Jugendfeuerwehr die mehr Interessenten hatte als sie 
aufnehmen konnte, so gibt es in 2009 keine derartige Meldung. Leider hat die betreffende 
Jugendfeuerwehr aber auch einen Mitgliederschwund erlitten. 

�  Unverständlicher Weise gibt es wie in den Jahren zuvor, immer noch  Feuerwehren die keine 
Mädchen aus der Jugendfeuerwehr übernehmen. So ist das Thema „Mädchen / Frauen in der 
Feuerwehr“  bei nun noch 8  Feuerwehren ein Hemmnis. Hier wird Kontakt zu den entsprechenden 
Feuerwehren aufgebaut und geklärt warum dies so ist. 

�  Wie auch im vergangen Jahr haben alle Jugendfeuerwehren einen gewählten 
Jugendausschuss / Jugendsprecher  integriert. Somit erfüllen alle Jugendfeuerwehren die 
Jugendordnung der ���������	
�������
�����
� . 

�  Mit 158 Übernahmen von Kameradinnen und Kameraden aus d er Jugendfeuerwehr  in die 
Einsatzabteilungen unserer Feuerwehren konnten die guten Zahlen aus 2008 mit 203 Übernahmen 
nicht erzielt werden. Diesem gegenüber steht leider auch die Austrittszahl von 279 Mitgliedern aus 
der Jugendfeuerwehr. Den 158 übernommen Kameradinnen und Kameraden muss daher wie auch 
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in der Vergangenheit eine gehobene Aufmerksamkeit und Förderung zukommen, um einen 
späteren Austritt zu verhindern. Hierzu bietet die ���������	
�������
�����
��  zusammen mit dem 
Kreisfeuerwehrverband Fulda, wie in den Vorjahren ihre Unterstützung durch Projekte und 
persönlicher Hilfe an. 

�  Bedrückend  ist, wie bereits genannt, die Zahl von 279  Jugendlichen welche die Jugendfeuerwehr 
verlassen haben. Wir haben zwar auch hier einen Rückgang von 28 gegenüber dem Vorjahr. Und 
ungebremst aus den Vorjahren führt der Hauptaustrittsgrund „keine Lust mehr“ das Feld an. 
Ebenfalls ist auch wieder der fast identische Austrittsgrund „stärkere andere Interessen“ einer der 
Hauptgründe. Hier müssen wir wieder für die Zukunft ansetzen. Diese Faktoren sind von, unserer 
Angebotsqualität, unserer Angebotsquantität und persönlichen Qualifizierung abhängig. Und wenn 
wir sehen, dass uns auch 42 Mitglieder verlassen haben, weil sie keine Lust auf eine Übernahme 
haben, müssen wir diese Gründe beseitigen. 

�  Der zeitliche Aufwand  der Betreuer und Betreuerinnen in den Jugendfeuerwehren und den 
Verantwortlichen auf Stadt - / Gemeindeebene sowie dem Kreisjugendfeuerwehrausschuss betrug 
in 2009 34268 Stunden  (Vorjahr: 33085 Stunden). Hierbei sehen wir das die ehrenamtlich 
geleistete Zeit, von Jahr zu Jahr, mehr wird und von den Betreuern ein großes Opfer an Freizeit 
gebracht wird. 
 

 

Wo sich im Jahr 2008 noch dunkle Wolken über den Jahresbericht schoben, so bricht nun wieder Licht 
hindurch. Wenn man durch das Land Hessen blickt, ist der durchschnittliche Mitgliederstand der 
Jugendfeuerwehren eher Rückläufig. Haben wir in 2009 diesen Negativtrend durchbrochen oder ist dies nur ein 
kurzweiliger Lichtblick? 

Wir können jedenfalls behaupten, dass sich die Arbeit in den letzten Jahren, mit Blick auf die Mitgliederzahlen, 
gelohnt hat. So hat die ���������	
�������
�����
�  in den vergangenen zwei Jahren besonders in den 
Bereichen Zukunftsfähigkeit der Jugendfeuerwehr (Come-in-Contract Projekt) und der Öffentlichkeitsarbeit 
(Kinowerbetrailer 2, Ehrenamtswoche und Seminare) viel geleistet. Eine Arbeit die gerade den 
Jugendfeuerwehren geholfen hat, die sich dieser Unterstützung annahmen. 
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Aber ebenfalls gleichstark war der Einsatz in den Jugendfeuerwehren vor Ort. Dies spiegelt sich nicht nur im 
Bereich der geleisteten Stunden wieder. Man sieht es auch bei den einzelnen Jugendfeuerwehren die durch 
großes Engagement gestärkt in das Jahr 2010 gehen.Ein Engagement was aber auch nicht auf alle 
Jugendfeuerwehren zutrifft. Mancherorts wurde die Problematik, der rückläufigen Mitgliederzahlen, wohl noch 
nicht erkannt. So gibt es Jugendfeuerwehren die über die vergangen Jahre kontinuierlich Kinder und 
Jugendliche verloren haben, langsam aber stetig. Sicherlich ist es schwieriger in den kleinen Orten, bei 
rückläufigen Geburtenraten, mehr Kinder und Jugendliche für die Jugendfeuerwehr zu gewinnen.Man muss sich 
aber fragen, ob mancherorts die Lage ernst genommen wird und das Bestmögliche für den Fortbestand der 
Jugendfeuerwehr geleistet wird? Gerade eine Jugendarbeit ohne Blick für andere Ideen und fremde 
Hilfestellungen kann es hier gefährlich werden. Viele wissen bereits, dass wir uns nur in der Gemeinschaft einer 
solchen Aufgabe stellen können und das wir zusammen mehr für die Jugendfeuerwehren vor Ort und im 
Landkreis Fulda erreichen. 

 

Veranstaltungen/Aktionen der����������	
�������
�����
�  

 
Unaufhörlich schreitet die Uhr voran und ehe wir uns versehen zeigt unser Kalender das Jahr 2010. Wenn die 
Zeit schnell vergeht, heißt es, war es eine gute und interessante Zeit. Und so kann man auch das Jahr 2009 
beschreiben. Es war wieder ein Jahr, wo eine Vielzahl an Aktionen und Veranstaltungen angeboten wurden und 
ein Jahr auf das wir guter Mine zurückblicken können. Auch wenn das Jahr volkswirtschaftlich mit gedrückter 
Stimmung startete, so konnten wir keinen Stimmungsverlust bei den Mitgliedern der Jugendfeuerwehren finden. 
Wir möchten aber auch die Möglichkeit nutzen die Höhepunkte des vergangenen Jahres in Worte zu fassen und 
so einen groben Abriss der vielen Eindrücke, Erlebnisse und Emotionen widerzuspiegeln. 
 

Starten konnten wir auch dieses Jahr mit dem mittlerweile 35. Tischtennisturnier der ���������	
�������
��
���
�  in der Kreisporthalle Großenlüder mit 46 Mannschaften und insgesamt 350 Teilnehmern. Den Abschluss 
machte die Leistungsspangenabnahme in Gersfeld-Hettenhausen, bei der insgesamt 108 Jugendliche, darunter 
24 Mädchen die Leistungsspange, als höchste Auszeichnung in der Jugendfeuerwehr, in Empfang nehmen 
konnten. Selbstverständlich waren dies nicht alle Höhepunkte die 2009 für uns bereit hielt, im folgenden haben 
wir die besten zusammengefasst. 
 

Woche des Ehrenamtes  

Vom 10.05.2009 bis zum 16.05.2009, ging es bei den Rundfunkanstalten und den Fernsehsenden der 
öffentlich-rechtlichen ARD-Gruppe alles um das Ehrenamt. Im Rahmen dieser Woche, „ist doch Ehrensache – 
Wie Menschen sich für die Gesellschaft engagieren“, wurde man auch auf die Arbeiten der Jugendfeuerwehren 
im Landkreis Fulda aufmerksam. Nach einem kurzen Anruf des Radiosenders YouFM stand fest, dass 
Jugendliche aus unseren Jugendfeuerwehren, zum Thema Arbeit in der Jugendfeuerwehr, ein Interview geben 
sollen.  
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Zu diesem sehr kurzfristigen Termin, trafen sich nun Redakteure des Radiosenders mit 
Jugendfeuerwehrmitgliedern der JF Burghaun und der JF Mackenzell, sowie den Kreisjugendsprecherinnen im 
Feurwehrhaus Burghaun. Es war für die Jugendlichen eine spannende Erfahrung, ein solches Interview zu 
geben. Und für die Jugendfeuerwehren im Landkreis Fulda war dies eine gelungene Öffentlichkeitsarbeit, 
immerhin waren wir die einzige Jugendfeuerwehr in Hessen, die sich so präsentieren konnte. Ebenfalls wurde 
uns eine lobende Anerkennung, durch die ARD-Gruppe, für den Kinowerbetrailer „Feuerwehr ist sexy“ und das 
Come-in-Contract  Projekt „Jugendfeuerwehr aus Tradition der Zukunft verpflichtet!“, in Form von Urkunden 
ausgesprochen. 

Kreisjugendfeuerwehrtag der Kreisjugendfeuerwehr Fu lda in Ebersburg-Thalau  

Im Juni stand alles im Zeichen des Kreisjugendfeuerwehrtages in Ebersburg-Thalau. Nach einem Jahr Pause 
startete wieder eine Großveranstaltung die in unserem Landkreis ihres Gleichen sucht. Mit dem 
Kreisjugendfeuerwehrtag war auch, am Samstag, der Bundeswettbewerb auf Kreisebene verbunden. Hier 
konnten 34 Mannschaften ihr Können unter Beweis stellen und sich für den Landesentscheid und den 
Osthessencup qualifizieren. Begonnen haben wir aber bereits am Freitag in der Mehrzweckhalle in Ebersburg-
Thalau mit dem Empfang zum Kreisjugendfeuerwehrtag. Hierzu konnte die Bürgermeisterin der Gemeinde 
Ebersburg, Frau Erb und die Feuerwehrführung der Gemeinde Ebersburg zahlreiche Gäste begrüßen. Und so 
gab es zwischen den Grußworten auch einige Sketche und Auftritte der Garde. Bereits an diesem Abend 
konnte man mit freudiger Erwartung auf den Sonntag, dem Höhepunkt des Kreisjugendfeuerwehrtag-
Wochenendes, blicken. Und unsere Erwartungen sollten nicht nur erfüllt und sogar auch übertroffen werden.  
Nach dem Aufbau der größten Spielstraße des Landreises Fulda begaben sich die Jugendfeuerwehren zur 
Eröffnung in den Hof der Mehrzweckhalle. Leider spielte hier das Wetter nicht mit und die Eröffnung wurde 
kurzerhand in die Mehrzweckhalle verlegt. Glücklicherweise konnte man nach der Eröffnung unter 
Sonnenschein die Spielstraße besuchen und Zahlreiche weitere Darstellungen und Attraktionen der 
Feuerwehren und Hilfsorganisationen des Landkreises Fulda anschauen.  
Das Wetter zeigte sich mit stellenweise auftretendem Kurzregen und anschließendem Sonnenschein ein wenig 
wechselhaft. Aber dies hinderte die Besucher nicht den Kreisjugendfeuerwehrtag in seiner ganzen Vielfallt zu 
erleben. Und so konnten wir über 2400 Besucher an diesem Tag in Ebersburg-Thalau begrüßen. 
Die Jugendfeuerwehren und Feuerwehren des Landkreises Fulda konnten wieder ein breites Publikum für Ihre 
Arbeit interessieren und auch Gemeinsam an einem Tag für die Feuerwehren mitwirken. Hier sei allen 
Mitgliedern die sich an den Ständen und Präsentationen Engagiert haben ein Dankeschön gesagt! Durch Eure 
Arbeit lebt der Kreisjugendfeuerwehrtag und Eure guten Ideen haben diesem Sonntag eine besondere 
Lebhaftigkeit gegeben! 
Vielen Kindern und Jugendlichen, aber auch hilfsorganisationsfremden Besuchern wird dieser Tag in guter 
Erinnerung bleiben. Es gab für jede Altersgruppe Beschäftigungsmöglichkeiten und auch immer etwas zu 
sehen. Sei es die Fahrzeugausstellung, die Spielstraße mit Tombola, Vorstellungen der anderen 
Hilfsorganisationen, verschiedene Übungen, die Landung des ADAC-Rettungshubschraubers „Christoph 28“ 
und vieles mehr. Dies alles wäre aber nicht durch die Arbeiten der Freiwillige Feuerwehr Ebersburg-Thalau 
möglich gewesen! Und wir möchten Euch hier, auch im Namen vieler Besucher, ganz Besonders danken für 
den Reibungslosen und vorbildlichen Ablauf des Kreisjugendfeuerwehrtages.  
Und auch dem Jugendfeuerwehrwart und Hauptorganisator-Kreisjugendfeuerwehrtag der Freiwilligen 
Feuerwehr Thalau, dem Rüdiger Schäfer, sei hier ein ganz großes DANKESCHÖN gesagt. Er ließ sich am 
Wochenende nicht aus der Ruhe bringen, selbst als das Elektromobil versagte, und sorgte mit 
Organisationstalent und Vorplanung für einen Reibungslosen und unvergessenen Tag! 
 
Wir freuen uns an dieser Stelle schon jetzt auf den Nächsten Kreisjugendfeuerwehrtag in 2011!   
Hoffentlich findet sich noch eine Ausrichter…..? 
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Zeltlager der ���������	
�������
�����
����������	
�������
�����
����������	
�������
�����
����������	
�������
�����
� ����
 
Das 41. Kreisjugendfeuerwehrzeltlager hatte seinen Standort im idyllischen Hofbieber-Wiesen. Hier fanden sich 
ca. 920 Jugendlichen zusammen um ein Jahreshighlight zu erleben.  
Viele Jugendliche haben sich schon seit dem vergangen Zeltlager auf 4 Tage abwechslungsreiches Programm, 
wie auch bestehende und neu Freunde gefreut. So begann man in zwei Wochen jeweils Donnerstag, bei 
Sonnenschein und konnte Sonntags mit dezentem Sonnenschein das Lager beenden. Leider war dieser 
Sonnenschein, zumindest im zweiten Zeltlager, eine gern gesehene Abwechslung vom Regen.  
Sogleich am Donnerstag, nach einer wettertechnisch vielversprechenden, Zeltlagereröffnung zogen sich 
unheilvolle Wolken zusammen und brachten uns Unmengen an feuchtem Nass auf einen guten 60iger Boden. 
Die Wassermassen unterspülten nicht nur einige Zelte sondern brachten auch die Vorbereitungen zur 
notmäßigen Räumung des Zeltlagers in Gange.  
Soweit kam es dann aber glücklicherweise nicht. Nachdem die Lagerleitung ihren Ausweichsitz in Betrieb 
genommen hatte und ein paar Jugendfeuerwehren auch den Platz wechseln mussten, oder gar die Heimreise 
angetreten hatten. Stand eine Beratung aller Betreuer und Verantwortlichen an und das Ergebnis überraschte. 
Es gab eine breite Zustimmung trotz der niederen Bedingungen weiter zu zelten und auch die Stimmung der 
Lagerteilnehmer blieb ungetrübt fröhlich.  
So konnten auch wieder Aktionen wie Schwimmbadbesuche, Ortserkundung, Workshops, Fußball- und 
Volleyballturniere, Sternenwanderung, ein Besuch der Milseburg, der Feuerwehrausbildungstag und vieles 
mehr, stattfinden. Der von den Kreisausbilder des KFV FD und weiteren freiwilligen Helfern Angebote 
Ausbildungstag wurde wieder sehr gut angenommen.  
Wie im Vorjahr konnte sich jeder Teilnehmer selbst einteilen und so bekanntes aber auch neues sehen und 
erleben. Wir hoffen auch für 2010, dass wieder so viele Ausbilder und Helfer zur Verfügung stehen und den 
Ausbildungstag für die Jugendlichen und Kinder mitgestalten.  
Die diesjährige Lagerdisco am Samstagabend wurde durch ein professionelles DJ-Team gestaltet und sorgte 
mit einer Schaumkanone für ein später gut besuchtes Duschzelt. 
Auch wenn das Zeltlager im Jahr 2009 nicht so schnell vergessen wird, so gilt ein großes Lob und Danke schön  
an alle Teilnehmer und Betreuer. Ihr habt bewiesen, dass uns auch wadentiefer Schlamm nicht bremsen kann 
und das dies keinen Stimmungsabbruch bereitet.  
Einen besonderen Dank sei den Jugendfeuerwehren der Gemeinde Hofbieber für die gute Ausrichtung dieses 
Zeltlagers gesagt. Ganz besonders ist hier zu nennen der GJFW Lars Wehner sowie auch dem 
Jugendfeuerwehrwart von Hofbieber Wiesen, Christian Hartmann, für die gute Unterstützung zu Danken.  
Ebenso danken wir den Verantwortlichen der Gemeinde Hofbieber für die Unterstützung bei der Durchführung. 
Dem Malteser-Versorgungszug Ortsverband Steinhaus sei nochmals Danke gesagt für die super Verpflegung 
sowie dem DRK Ortsverband Tann für den Sanitätsdienst während der Zeltlagertage. 
 
 
Lehrgänge und Seminare / inhaltliche Arbeit  
 
Auch in 2009 war das Lehrgangs- und Seminarangebot der ���������	
�������
�����
�� für die Jugendlichen 
in den Jugendfeuerwehren sowie deren Betreuer/Betreuerinnen wieder breit gefächert. 
Der gemeinsame Lehrgangsplan von Kreisfeuerwehrverband und����������	
�������
�����
�  ist fester 
Bestandteil im Ausbildungsangebot für die Feuerwehren / Jugendfeuerwehren geworden. 
Eine genauere Auswertung der Lehrgangs – und Seminararbeit ist dem Bericht der zuständigen 
Fachbereichsleiterin zu entnehmen.  
 
Jugendfeuerwehr aus Tradition der Zukunft verpflich tet! – Come-in-Contract  
 
Es ist bereits ein Jahr vergangen und das Zukunfts-Projekt der Kreisjugendfeuerwehr Fulda ist weiter 
gewachsen. Zum einen gewachsen an Partnerkommunen und zum anderen an neuen Ideen.  
 
Wir blicken auf ein erfolgreiches Jahr 2009 zurück, im Jahr 2008 begannen wir mit 3 Projektpartnern 
(Kreisverwaltung Landkreis Fulda, Gemeinde Hofbieber & Gemeinde Großenlüder). In 2009 konnten wir weitere 
10 Kommunen (Gemeinde Poppenhausen, Gemeinde Ebersburg, Gemeinde Neuhof, Gemeinde Dipperz, 
Gemeinde Eichenzell, Gemeinde Ehrenberg, Gemeinde Hosenfeld, Gemeinde Burghaun, Gemeinde Kalbach & 
Gemeinde Rasdorf)  in unserem Projekt aufnehmen. Durch diesen starken Zuwachs haben sich nun mehr als 
die Hälfte aller Städte und Gemeinden im Landkreis Fulda an Projekt beteiligt.  
 
Aber auch für die folgende Zeit haben bereits Städte und Gemeinden Ihr Interesse an einer Projektbeteiligung 
ausgesprochen. Gerne waren wir in den Kommunen vor Ort um das Projekt und die Arbeit der 
Jugendfeuerwehren vorzustellen. Erfreulich war auch die positive Resonanz bei den Jugendfeuerwehren und 
Feuerwehren vor Ort.  
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In der Flüstertüte berichteten wir stetig über die Fortschritte im Come-in-Contract Projekt und zählten auch 
einige der Basisrückmeldungen auf.  
 
Im Jahr 2009 stieß man aber auch auf Landesebene auf unser Projekt. So wurde die Kreisjugendfeuerwehr im 
Oktober nach Frankfurt in die Sparda-Bank eingeladen, um hier den dritten Platz des hessischen 
Feuerwehrpreises entgegen zunehmen. Dieser Preis wurde vom Landesfeuerwehrverband und der Sparda-
Bank Hessen erstmalig ausgeschrieben und durch den Hessischen Minister des Innern und für Sport Volker 
Bouffier verliehen. Neben dieser Würdigung erhielten wir auch ein Preisgeld von 1.000,- €, welches in den 
Fortbestand des Projektes investiert wird.  
 
Durch die guten Rückmeldungen vor Ort und auch der Prämierung über unsere Landkreisgrenze hinaus, 
können wir stolz sagen, dass ein Projekt entstanden ist was den Jugendfeuerwehren und Feuerwehren vor Ort 
dient.  
 
Und durch die im Projekt entstandene Zusammenarbeit konnte schon einiges Bewegt und neues Entdeckt 
werden. Wir wünschen uns, dass das Projekt bei den bestehenden Partner weitere Früchte trägt und das dies 
weiterhin zu einer guten Zusammenarbeit zwischen Politik und Feuerwehr führt. Natürlich arbeiten wir auch in 
Zukunft an unserem Ziel 100% aller Städte und Gemeinden im Landkreis Fulda an unser Projekt zu koppeln, so 
das Flächendeckend eine Arbeit für die Zukunft der Jugendfeuerwehren und Feuerwehren stattfindet. 
 
Es sind aber auch schon konkrete Gedanken für weitere Projektideen entstanden und so konnte in der letzten 
Jahreshälfte 2009 ein neuer Wettbewerb vorgestellt werden.  
 
In 2010 wird unser Projekt erweitert, einer der drei Kernpunkte die „Äußere Motivation“ erhält eine Aufarbeitung. 
So wird für die Zukunft ein Wettbewerb „Jugendfeuerwehr des Jahres“ & „Stadt-& Gemeindejugendfeuerwehr 
des Jahres“ beginnen. Wir möchten bei dieser Projektergänzung allen Jugendfeuerwehren vor Ort, weitere 
Unterstützung mit auf den Weg geben. Ein Teil des Projektes ist ein Handbuch in dem nicht nur der 
Punktebogen, sondern auch vieles über die Tätigkeit in der Jugendfeuerwehr erklärt wird. Gerade neue 
Funktionsträger in der Jugendfeuerwehr, sollen so einen schnellen Überblick über mögliche Aktivitäten in ihrer 
Arbeit erhalten. Aber auch der Wettkampfgedanke spielt hier eine Rolle, denn am Ende des Jahres soll anhand 
der Punktebögen die aktivste Jugendfeuerwehr im Landkreis Fulda ermittelt und ausgezeichnet werden. Wir 
hoffen hierbei eine Spannenden Wettbewerb geschaffen zu haben, an dem jede Jugendfeuerwehr 
chancengleich teilnehmen kann und so unter beweisen kann, was Jugendarbeit bedeutet.  
 
 
Freiwilliges Soziales Jahr in der Feuerwehr  
 
eine spannende und zukunftsweisende Veränderung wartet im Jahr 2010 auf die Jugendfeuerwehren im Land 
Hessen. Nach einem Probeprojekt in 2009 stand es fest, das Freiwillige Soziale Jahr wird flächendeckend im 
Land Hessen für die Feuerwehren eingeführt.  
 
Die Trägerschaft des Freiwilligen Sozialen Jahres in der Feuerwehr, liegt dem Landesfeuerwehrverband seit 
dem Herbst 2009 vor und stellt so die Weichen für eine Umsetzung in den Landkreisen. 
 
Diesem Aufruf folgend wurden auch schon bei uns, wichtige Gespräche für die Umsetzung des Freiwilligen 
Sozialen Jahres (FSJ) geführt. So konnte die Unterstützung des Landkreises Fulda, für die finanzielle und 
logistische Einrichtung eines FSJ-Platzes, erzielt werden.   
 
Sicherlich werden wir viele wichtige Erkenntnisse aus dem FSJ. bei uns im Landkreis Fulda ziehen können und 
so auch ein spannendes Kapitel für unsere Jugendfeuerwehren, für das Jahr 2010 beginnen. 
 
 
Qualifizierung der Betreuer / Jugendleitercard  
(Erfassung und Ausarbeitung von Bernward Münker – Breidung) 
 
Im abgelaufenen Jahr 2009 war die Nachfrage zum Erwerb/ zur Verlängerung der Jugendleitercard in den 
Jugendfeuerwehren unseres Landkreises als gleich bleibend zu bezeichnen. 21 Anträge (vgl. 2008 > 21 
Anträge) für die Jugendleitercard konnten über die ���������	
�������
�����
�  bearbeitet und – nach dem 
diese von der Geschäftsstelle der Hessischen Jugendfeuerwehr weiterbearbeitet wurden – an die Jugendämter 
des Landkreises Fulda und der Stadt Fulda weitergeleitet werden. Schaut man sich die Gesamtsumme der 21 
Anträge genauer an, so verteilt sich diese Zahl auf 6 Erstanträge, 9 Antragsteller / Antragstellerinnen 
verlängerten ihre Jugendleitercard zum 2. Mal, 2 Antragsteller/ Antragstellerinnen stellten den 3. Folgeantrag 
und 4 Antragsteller/ Antragstellerinnen verlängerten ihre Jugendleitercard bereits zum 4. Mal in Folge. 
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Qualifizierung der Betreuer/ Betreuerinnen in den J ugendfeuerwehren des Landkreises Fulda 
Zeitraum: 01.01.2007 - 31.12.2009
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67 Betreuer/ Betreuerinnen (vgl. 2008 > 67 Betreuer/ Betreuerinnen) in den Jugendfeuerwehren un-seres 
Landkreises sind zur Zeit im Besitz einer gültigen Jugendleitercard. Nach wie vor eine stattliche Anzahl, die sich 
sehen lassen kann. 
Grundlage dieser Erhebung sind alle gestellten Anträge, die über die����������	
�������
�����
�   bearbeitet 
wurden. Ausgenommen von dieser Erhebung sind die Betreuer / Betreuerinnen, die fortbildungstechnisch an 
einem Qualifizierungslehrgang zum Erweb der JuLeiCa teilgenommen haben, diese aber anschließend nicht 
beantragen sowie Betreuer/ Betreuerinnen, die den Beantragungsweg über die ���������	
�������
�����
��
nicht eingehalten haben. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
Um den Fortbestand der Jugendfeuerwehren auf Dauer zu sichern ist eine qualitativ gute und pädagogische 
fundierte Ausbildung unserer Betreuerinnen und Betreuer wichtig und unumgänglich. Seitens der politisch 
verantwortlichen auf Landesebene wurden mit Einführung der neuen Feuerwehrorganisationsverordnung im 
Januar 2009 sehr gute und widerspruchsfreie Rahmenbedingungen bezüglich der Qualifikation und Bestellung 
von Jugendfeuerwehrwarten / Innen sowie Gemeinde- / Stadtjugendfeuerwehrwarten geschaffen. 
 
Diese neuen Rahmenbedingungen wurden den Führungskräften der Jugendfeuerwehren auf Stadt- 
und Gemeindebene auf der Tagung im Januar im Jugendfeuerwehrausbildungszentrum in Marburg – Cappel 
näher gebracht. Abgerundet wurde die ganze Thematik durch die Betrachtung der rechtlich, juristischen Seite 
durch die Rechtsberatung des Kreisfeuerwehrverbandes Fulda Herrn Marcus Schafft. 
 
Im August 2009 feierte die Jugendleitercard ihr 10 jähriges Bestehen seit der Einführung in Hessen. 
Ein  bundeseinheitliches Konzept zur Qualifizierung von Betreuern/ Betreuerinnen in der Jugendarbeit 
welches sich etabliert und bewährt hat. 
Das Resümee von 10 Jahren Jugendleitercard im Landkreis Fulda bei der ���������	
�������
������
�  lautet: 

 
191 Anträge wurden in 10 Jahren gestellt und bearbe itet  
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Beantragte JugendleiterCards im Zeitraum 1999 - 200 9
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„Nichts ist beständiger wie die Veränderung“, dies gilt auch für die Jugendleitercard.  
Nach 10 Jahren erhält die Jugendleitercard optisch ein anderes Outfit. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Um die Attraktivität der Jugendleitercard und deren Akzeptanz unter den Betreuen/ Betreuerinnen aber noch 
weiter zu steigern wurde bundeseinheitlich – das Lauffeuer berichtete davon - ein  
„Online Beantragungsverfahren“ eingeführt. 
Dieses „Non Paper“ - Verfahren erlaubt dem Antragsteller/ der Antragstellerin eine einfachere Beantragung der 
Jugendleitercard sowie eine Abfrage über den aktuellen Sachstand der Bearbeitung. Gleichzeitig soll es auch 
die anerkannten Träger der Jugendhilfe – für uns die Hessische Jugendfeuerwehr – und die ausstellende 
Behörde – die Jugendämter von Stadt und Landkreis Fulda – entlasten. 
 
Zum 01. Dezember 2009 hat die Hessische Jugendfeuer wehr das Beantragungsverfahren für die 
Jugendleitercard auf das „Online Verfahren“ umgeste llt.  
 
Dies bedeutet ab Januar 2010: 
 

·  Antragsteller/ Antragstellerinnen einer Jugendleitercard (Erstantrag oder Folgeantrag) müssen sich auf 
www.juleica.de  

registrieren lassen 
 

Erfassungszeitraum Stadt Fulda ab 2003  



Seite 10 

·  nach der Registrierung kann sich der Antragsteller/ die Antragstellerin per Passwort in das 
Onlineformular einloggen und den Antrag (samt Bildupload) stellen 

 
·  die Weiterbearbeitung der Jugendleitercard erfolgt dann über die Hessische Jugendfeuerwehr an die 

Jugendämter von Stadt und Landkreis Fulda 
 

·  Anträge in Papierform können ab sofort nicht mehr b earbeitet werden  
 

·  der bisherige Beantragungsweg über die ���������	
�������
�����
�  wird zum 31.12.09  
eingestellt  

 
·  die Vereinbarung zwischen Jugendämtern Stadt und La ndkreis Fulda und den Hilfs-

organisationen bzgl. der Befreiung des Lehrganges „ Sofortmaßnahmen am Unfallort“ kann 
durch das Onlineverfahren nicht mehr gewährleistet werden. Zukünftig ist diese Voraussetzung 
bei der Onlinebeantragung mit anzugeben 

 
·  der Antragsteller/ die Antragstellerin einer Jugendleitercard steht nun mehr in der Pflicht alle 

Voraussetzungen zum Erwerb der Jugendleitercard (gem. Erlass) erbracht zu haben 
 

·  der Erlass zur Einführung der Jugendleitercard in Hessen (- VII 7.1 – 52 m 0607 -) behält auch 
weiterhin seine Gültigkeit 

 
Die Gemeinde-/ Stadtjugendfeuerwehrwarte werden in Kürze nochmals ausführlich über dieses neue und 
geänderte Verfahren informiert. Ebenso stehen in Kürze alle wichtigen Informationen über die neue 
Jugendleitercard und das Online Verfahren auf www.kjf-fulda.org . 
 
 
Jugendmobil der Kreisjugendfeuerwehr  
 
Nunmehr im bereits 8. Dienstjahr begleitet uns unser Jugendmobil. Es ist  eine verlässliche Planungsgröße und 
somit ein wichtiger Bestandteil in der Arbeit von Kreisjugendfeuerwehr sowie Kreisfeuerwehrverband.  
 
Mit einer Werbeagentur konnten wir im vergangenen Jahr einen Vertrag abschließen um das Fahrzeug neu zu 
beschaffen. Ich hoffe nun, das sich  viele Gewerbetreibende im Landkreis Fulda begeistern lassen durch unsere 
Arbeit und somit eine Finanzierung möglich wird. 
 
Wir hoffen weiterhin, dass uns unser Jugendmobil weiterhin bei unserer Arbeit begleitet, da es sehr wertvolle 
Dienste leistet und ohne das Jugendmobil wäre so manches nicht möglich…… 
 
 
Spielmobil  
 
Das Spielmobil der ���������	
�������
�����
�  war, bis auf wenige Wochenenden, in 2009 stark ausgebucht 
und unterwegs.  
 
Es bestätigt uns  weiterhin in der Auffassung – wie in allen den Jahren zuvor – dass hierfür bei Festen und 
Veranstaltungen ein Bedarf besteht. Eigentlich wollten wir im Jahr 2009 das Spielmobil einem neuem Betreuer 
übergeben.  
 
Leider konnten wir niemanden finden, der diese Aufgabe übernimmt. Dankenswerter Weise hat Herr Rene Bolz 
nochmals diese Aufgabe für das Jahr 2009 wahr genommen. VIELEN DANK!  
 
Ich möchte nun hoffen, das es uns bis zum Start des Veranstaltungsjahrs 2010 gelingt, einen neuen 
Spielmobilbetreuer zu finden.  
 
Aufgrund eines Beschlusses der G/SJFW aus dem Jahr 2004 wurde festgelegt, das die alljährliche 
Instandsetzung und Neuausstattung mit Spielen durch mind. eine Person aus jeder Stadt/Gemeinde unterstützt 
werden muss.  
 
Leider kommt nur die Hälfte der Städte und Gemeinden der Verpflichtung nach. Ich bitte nochmals darum, das 
zu ändern, da ansonsten die kostengünstige zur Verfügung Stellung nicht mehr gewährleistet werden kann. 
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Kreisbrandmeister  
 
Allgemein: 
In der Funktion als Kreisbrandmeister für Jugendfeuerwehr, Brandschutzerziehung und –aufklärung sowie 
Kinderfeuerwehren im Brandschutzaufsichtsdienst  des Landkreises Fulda habe ich an verschiedenen 
Schulungen, Übungen, Besprechungen und Sitzungen teilgenommen. Der Brandschutzaufsichtsdienst 
(Einsatzdienst) im Landkreis Fulda, wurde durch einen Dienstplan wahrgenommen.  
 
Brandschutzerziehung / Brandschutzaufklärung (BE/BA): 
Das alljährlich stattfindende Forum BE/BA des DFV  sowie des vfdb, fand in Berlin statt und wurde durch mich 
besucht. Die Treffen des LFV zur BE/BA wurden ebenfalls durch mich besucht. 
Die angebotene Weiterbildung für Feuerwehrangehörige sowie Erzieher aus Stadt und Landkreis Fulda in der 
Gemeinde Dipperz im November, waren für alle Beteiligten ein voller Erfolg. 72 Teilnehmer konnten im Bereich 
BE/BA weitergebildet werden und das gibt mir und meinen Helfern neuen Aufschwung. Lasst uns dazu 
gemeinsam weiterarbeiten und Angebote zur Verfügung stellen, damit wir eine umfassende 
Sicherheitserziehung allen Menschen in unserer Region zu kommen lassen können. 
Im Moment arbeiten wir an einer Idee bzw. Lösung, das Thema Feuerwehr und BE/BA in die Ganztagsschule 
mit einzubringen. Viele Gespräche sind schon bereits dazu geführt und nun liegt es an uns, dieses umzusetzen. 
 
Kinderfeuerwehr (KF): 
Zusammen mit dem Beisitzer aus KFV-Vorstand Herr Bernward Münker – Breidung, konnten wir sehr viele 
Gespräche, Besprechungen und Sitzungen bei Feuerwehren führen und besuchen.  
An einem Workshop in der KAS Petersberg konnten wir weitere Infos uvm. an Verantwortliche oder 
Interessierte weitergeben.  
Derzeit gibt es 13 Kinderfeuerwehren im Landkreis Fulda. 
Ich möchte hoffen, das sich noch viele Feuerwehren diesem Thema annehmen und Angebote erarbeiten bzw. 
anbieten und somit die personelle Zukunft der Jugendfeuerwehren und Feuerwehren zu stabilisieren sowie eine 
attraktive Kinderarbeit anbieten zu können. 
 
 
 
Danke schön   
 

Dank gilt es all denjenigen zu sagen, die die Arbeit der����������	
�������
�����
�  im letzten Jahr in hohem 
Maße unterstützt haben. Besonders seien hier die kommunalen Körperschaften genannt, die die Jugendarbeit 
in den Feuerwehren seit vielen Jahren schon finanziell und ideell fördern. 
 

Dank möchte ich an den Landrat, Herrn Bernd Woide sowie den Ersten Kreisbeigeordneten, Herrn Dr. Heiko 
Wingenfeld richten. Durch die sehr enge Zusammenarbeit und regelmäßige Treffen und Abstimmungen, stehen 
uns hier verlässliche Partner und Freunde der ���������	
�������
�����
�  zur Verfügung. 
 

Dank geht an die Mitarbeiter des Jugend- und Sportamtes, den Treffpunkt aktiv, das Jugendbildungswerk 
sowie an die Abteilung Gefahrenabwehrzentrum, die uns im vergangenen Jahr vor allem bei Veranstaltungen, 
Problemstellungen, Bildungsmaßnahmen uvm. finanziell und durch ihr Know-how unterstützt haben. Ebenso 
nehmen uns die Mitarbeiter einiges an administrativen Aufgaben ab und entlasten somit die Ehrenamtlichen um 
sich um das Kerngeschäft der Jugendfeuerwehr bzw. Feuerwehr zu kümmern. 
 

Dank an alle Bürgermeister sowie weitere politisch Verantwortliche der Städte und Gemeinden im Landkreis 
Fulda, den ohne Sie wäre das alles nicht möglich. Unterstützen Sie auch weiterhin die Feuerwehr und 
Jugendfeuerwehr bei Ihren Aktionen, Maßnahmen und Veranstaltungen vor Ort.  
Ohne Ihre Mithilfe, wäre so einiges nicht möglich oder schwieriger....... 
 

Dank an den gesamten Vorstand des Kreisfeuerwehrverbandes und ganz besonders beim 1. Vorsitzenden 
und Kreisbrandinspektor Herrn Stefan Schmidt für die gute und freundschaftliche Zusammenarbeit.  
 

Dank geht auch in die verschiedenen Arbeitskreise, in das Wertungsrichterteam, zu den Kreisausbildern, den 
Kollegen Kreisbrandmeistern oder in die Vorstände und Ausschüsse der einzelnen Feuerwehren und 
Jugendfeuerwehren, die im vergangenen Jahr Veranstaltungen der ���������	
�������
�� ���
�� ausgerichtet 
oder besucht haben. 
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Dank gebührt auch allen Gemeinde- und Stadtjugendfeuerwehrwarten, allen Gemeinde- und 
Stadtbrandinspektoren sowie den Jugendfeuerwehrwarten und Jugendgruppenleitern und auch deren 
Stellvertretern sowie allen Betreuern, die uns in 2009 zugearbeitet und uns auf diese Weise in hohem Maße 
unterstützt haben.  
 

Ganz besonderer Dank geht an alle Mitglieder des  
Kreisjugendfeuerwehrauschusses der ���������	
�������
�����
� .  
Ohne Sie wäre so einiges nicht möglich und manche Veranstaltung, Aktion oder Weiterbildung wäre zum 
scheitern verurteilt!!! Ich hoffe wir können auch in Zukunft weiterhin auf Euch zählen! 
 
 

DANKE!!!!  
 

An alle, denn das ist das einzige was wir von diese r Stelle aus geben können!  
 

 

Jugendfeuerwehren – 
Wir brennen weiterhin auf Zukunft 

 
 
im Januar 2010 

 
 
 
 
Dirk Wächtersbach       Michael Knoth 
Kreisjugendfeuerwehrwart und      stellv. Kreisjugendfeuerwehrwart 
Kreisbrandmeister  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ganz persönlich von Dirk Wächtersbach:  
 

Ich habe durch die Tätigkeit als KJFW im Landkreis Fulda, 
viele Freunde und Partner gefunden und kennengelernt.  

Fast überall wurde ich mit offenen Armen in Empfang genommen.  
 

Ich möchte hoffen, das Sie meinen Nachfolger ebenso unterstützen.  
Jugendarbeit war und ist auch weiterhin, eins der schönsten Hobbys für mich. 

Sie wird auch weiterhin, einen großen Bestandteil meiner weiteren ehrenamtlichen Arbeit sein. 
 

„Es hat sich gelohnt – und es hat Spaß gemacht, 
und ich möchte keine Minute vermissen!“ 

 
VIELEN DANK 
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II. Bericht des Fachbereichs  
Aus-, Fort- und Weiterbildung 

Verantwortlich: Fachbereichsleiterin Frau Julia Roe schies 
 
 
Angebotene Lehrgänge und Seminare 2009: 
 

·  Pimp my Spielmobil 
·  Neuerungen aus dem Bereich Wettbewerbe 
·  Wertungsrichterschulung 
·  Jugendliche sprechen mit  
·  Führungskräfte - Seminare 
·  Fachgerechter Umgang mit Power Point 
·  Teil 1 - Lehrgang 
·  Präsentation vor der Gruppe 
·  Rettungsschwimmabzeichen 
·  Crashkurs - Rechte und Pflichten (Pflichtveranstaltung Zeltlager) 
·  Die Jugendfeuerwehr von heute ist die Einsatzabteilung morgen 
·  Unterstützung zur Mitgliederwerbung / Öffentlichkeitsarbeit 
 

 
 
Wie Albert Einstein mal sagte, „gibt es zwei Dinge die für ein Vorhaben nötigen sind: Unermüdliche Ausdauer 
und die Bereitschaft, etwas, in das man viel Zeit  und Arbeit gesteckt hat, wieder weg zu werfen.“  
 
Ich muss gestehen, dass ich mir bei der Vorbereitung einiger Veranstaltungen in diesem Jahr so vor kam. 
„Warum“ werden sich jetzt einige die Frage stellen, aber dies lässt sich in einigen kurzen Sätzen erläutern. 
 
Jeder von euch wird von Traurigkeit erfasst sein, wenn er sich mehrere Tage und Stunden mit einem Thema 
auseinander setzt bzw. befasst, sich um die Ausführung und Verpflegung von Veranstaltungen kümmert und 
letzten Endes wenige oder gar niemand Interesse daran zeigt. All meine Bemühungen und Aufforderungen der 
letzten Jahre scheinen mir ohne Sinn gewesen zu sein, dabei ist und bleibt eine gute Jugendarbeit das 
Fundament der Freiwilligen Feuerwehr.  
 
Mir bleibt jetzt nur die Möglichkeit, mich bei all den wenigen Interessierten Jugendlichen und Betreuern für die 
Teilnahme an den angebotenen Veranstaltungen zu bedanken. Ich und das Team der Kreisjugendfeuer Fulda 
hoffen auch für die angebotenen Veranstaltungen in 2010 auf DEINE Teilnahme. Vielleicht gibt es hier und da ja 
auch die Möglichkeit einen Freund oder Kollegen zu animieren. 
 
Alle weiteren Informationen zu unseren diesjährigen Seminar- und Workshopangeboten können dem 
Lehrgangsplan 2010 des Kreisfeuerwehrverbandes entnommen werden. Für Fragen und Anregungen stehe ich 
Euch natürlich gerne zur Verfügung. 
 

 
Julia Roeschies 
Fachbereichsleiterin 
Aus-, Fort- und Weiterbildung 
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 III. Bericht des Fachbereichs Wettbewerbe,  
LSP und Wertungsrichter 

Verantwortlich: Fachbereichsleiter Herr Julian Mauc hel 
 
 
 
Jahresbericht FB Wettbewerbe, LSP und Wertungsricht er für das Jahr 2009  
 
Wettbewerbe:  
Im Jahr 2009 fanden insgesamt 12 Wettbewerbe auf Stadt- und Gemeindeebene statt. Somit hat in der Summe 
eine Gemeinde weniger einen Wettkampf durchgeführt, als im Vorjahr.  

Der Kreisentscheid im Bundeswettbewerb fand am 20. Juni 2009 in Ebersburg - Thalau statt. Hieran nahmen 
wie im Vorjahr auch, 34 Mannschaften teil, davon 2 Mädchenmannschaften. In diesem Jahr konnte die 
Jugendfeuerwehr Eiterfeld - Leimbach den Siegerpokal mit nachhause nehmen. Knapp dahinter stand die 
Jugendfeuerwehr Petersberg - Steinau, die auch in diesem Jahr wieder mit zwei Mannschaften zum 
Kreisentscheid antraten. Bei den Mädchenmannschaften gewann  
Neuhof - Rommerz vor Hünfeld - Malges.   

Weniger erfreulich war dieser Tag für eine Jugendfeuerwehr, die sich auf die Übung mit Wasserentnahme 
„Überflurhydrant“ vorbereitet hatte, obwohl wieder in 2009 die Übung mit Wasserentnahme „offenes Gewässer“ 
auf dem Plan stand. Auch ist fraglich, warum eine Gruppe die Übung nicht antrat, ohne sich vorher abzumelden.  

Dennoch wurde der Landesentscheid am 13. September 2008 in Breuberg - Sandbach (Odenwaldkreis) 
ausgetragen. Hier schien wieder der sechste Platz für die Mädchenmannschaft aus dem Landkreis Fulda 
reserviert zu sein, den die Jugendfeuerwehr Neuhof - Rommerz ergatterte. Leider setzten sich die 
Mannschaften aus den anderen Landkreisen gegen die Mannschaften der ���������	
�������
�����
�  durch; 
Eiterfeld - Leimbach sicherte sich mit dem 16. Platz eine Stellung im Mittelfeld, 24. Mannschaft wurde 
Petersberg - Steinau. Insgesamt traten 14 Mädchenmannschaften und 38 gemischte Mannschaften an.  

Am 30 August 2009 fand der Osthessencup in Bad Soden-Salmünster (Main - Kinzig - Kreis) statt. Bei diesem 
Wettkampf der Jugendfeuerwehren der Landkreise Fulda, Vogelsberg, Main - Kinzig und Hersfeld - Rothenburg 
setzte sich die Jugendfeuerwehr Petersberg - Steinau gegen alle anderen durch und belegte den ersten Platz. 
Die weiteren Mannschaften belegten mit dem neunten Platz (JF Mackenzell / Molzbach), dem elften Platz (JF 
Neuhof - Rommerz), dem 13. Platz (JF Eiterfeld - Arzell) und dem 14. Platz (JF Neuhof - Rommerz) gute Plätze 
im Mittelfeld.  
 
Leistungsspange:  
Am 20. September 2009 wurde die Leistungsspangenabnahme im Landkreis Fulda in Gersfeld - Hettenhausen 
durchgeführt. Insgesamt traten 17 Mannschaften mit insgesamt 124 Bewerbern an, wovon 24 weibliche 
Bewerberinnen waren. Leider erreichte eine Mannschaft das gewünschte Ziel nicht, somit erlangten nach den 
fünf Übungsteilen 118 Bewerber die höchste Auszeichnung der Deutschen Jugendfeuerwehr.  

An dem Nachtermin am 25. Oktober 2009 konnten die sechs Bewerber noch einmal ihre Leistung unter Beweis 
stellen und erfüllten dann auch die Voraussetzungen zum Erwerb der Leistungsspange.  

Allen Mannschaften gilt mein Dank und mein Glückwunsch für die guten Ergebnisse und die tolle Vertretung der 
KJF-Fulda auch über die Kreisgrenzen hinaus. 
 
Wertungsrichter:  
In diesem Jahr fand eine Wertungsrichterschulung im Jugendfeuerwehrausbildungszentrum in  
Marburg - Cappel statt. Bei dieser Schulung erlernten zwölf neue Wertungsrichter ihr Handwerk und wurden in 
unser Team aufgenommen. Somit beträgt die Gesamtzahl der Wertungsrichter in der ���������	
�������
��
���
�  50. Erfreulicherweise bekundeten bereits zwei junge Feuerwehrleute und Jugendfeuerwehrleute ihr 
Interesse an der Wertungsrichtertätigkeit nach der Tagung und haben Interesse an einer Mitarbeit in unserem 
Team. Die Wertungsrichter wurden auch im vergangenen Jahr bei zahlreichen Stadt- und 
Gemeindewettkämpfen, dem Kreisentscheid im Bundeswettbewerb, dem Osthessencup, dem Landesentscheid 
und bei der Leistungsspangenabnahme eingesetzt. Ich bedanken mich bei allen für ihr reges Engagement, 
ohne dies die Wettbewerbe in dieser Art nicht durchzuführen wären.  
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Termine für das Jahr 2010:  
 
Hier gebe ich einige Termine für das Jahr 2010 bekannt: 
 
- Anmeldeschluss für die Wettkämpfe auf Stadt- und Gemeindeebene ist der 13. März 2010 

(Verbandsversammlung des KFV Fulda) 
- Der Kreisentscheid im Bundeswettbewerb findet am 27. Juni 2010 in Petersberg - Steinau statt. 

Anmeldeschluss ist der 09. Mai 2010  
- Die Leistungsspangenabnahme ist am 19 September 2010 in Neuhof - Rommerz.  

Anmeldeschluss ist der 18. Juli 2010  
  
Anmeldungen können nur bis zum angegebenen Anmeldes chluss angenommen werden! Später 
eingehende Anmeldungen werden nicht mehr berücksich tigt und nehmen somit an den Veranstaltungen 
nicht teil! 
 
Die einzelnen Ausschreibungen werden rechtzeitig an die S/GJFW verteilt. 
 
Danksagung:  
Das vergangene Jahr war das letzte Jahr für mich in der Funktion des Fachbereichsleiters Wettbewerbe, 
Leistungsspange und Wertungsrichter, da ich für diese Funktion nicht mehr kandidiere.  
 
Ich bedanke mich für die tolle Zusammenarbeit und die geleistete Unterstützung durch die Wertungsrichter. Die 
Arbeit mit den Wertungsrichtern hat zu jeder Zeit sehr viel Spaß gemacht. Ich hoffe, dass auch die mögliche 
nachfolgende Fachbereichsleiterin diese großartige Unterstützung erfährt und wünsche in diesem Zuge schon 
einmal alles Gute und viel Erfolg in der Arbeit im Fachbereich.  
 
Ein Dankeschön geht natürlich auch an alle Stadt- und Gemeindejugendfeuerwehrwarte, die mich nicht nur bei 
den Wettkämpfen unterstützt haben, sondern auch die Arbeit durch Einhalten der Termine erleichtert haben 

 
__________________________ 
Julian Mauchel  
FBL Wettbewerbe, LSP 
und Wertungsrichter 
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IV. Bericht des Fachbereichs Großveranstaltungen  
Verantwortlich: Fachbereichsleiter Herr Arno Henkel  und Herr René Bolz 

 
 
Sportlich und Ehrgeizig begannen die Jugendfeuerweh ren des Landkreises Fulda das Jahr 2009 mit 
dem KJF-Tischtennisturnier in Großenlüder. Sehr erf reulich war, dass man 46 Mannschaften beim 
Kräftemessen beobachten konnte. Als Sieger konnte s ich die Jugendfeuerwehr aus Hosenfeld  feiern 
lassen.  
 
 
Als Veranstaltung, die bei den Hilfsorganisationen in unserer Region seines gleichen sucht, kristallisierte sich 
der KJF-Tag in Ebersburg–Thalau heraus. Fast alle Hilfsorganisationen des Landkreis Fulda, sowie 
verschiedene Behörden und örtliche Vereine konnten wir an einem wechselhaften Sommertag willkommen 
heißen. Hierbei präsentierten die Jugendfeuerwehren der Städte und Gemeinden die längste Spielstraße  im 
Landkreis Fulda. Weiter tolle Aktionen,  sowie  Informationen wurden rund um die Mehrzweckhalle und dem 
Ortskern von Thalau   dargeboten. Honoriert wurde diese Veranstaltung von bis zu 2400 Besuchen. 

 

Die beiden Zeltlager der Kreisjugendfeuerwehr Fulda in Hofbieber-Wiesen waren in diesem Jahr wieder ein 
Höhepunkt des Jahres gewesen. Nach einem tollen ersten Wochenende, sollte uns der Wettergott zum  zweiten 
Wochenende nicht gut gesonnen sein, denn schon am ersten Abend wurden einige Zelte durch unwetterartige 
Regenschauer unterspült. Viele Jugendfeuerwehren ließen sich vom Wetter nicht unterbekommen und 
gewöhnten sich daran, morgens bis abends mit Stiefeln und Regenjacken den Zeltplatz zu überqueren. Eines 
jedenfalls konnte nicht getrübt werden, die gute und harmonische Stimmung der Teilnehmer, so das uns das 
Zeltlager noch lange Zeit  in Erinnerung bleiben wird. 
 
 
Es ist schön zu sehen, dass das Spielmobil der KJF Fulda sich weiter so großer Beliebtheit erfreut.  Einige 
wenige Termine für den Sommer/ Herbst 2010 können noch erfragt werden.  
 
 
Gerne weißen wir noch auf den Veranstaltungskalender in der Flüstertüte hin. Als einen wichtigen Termin solltet 
Ihr euch den Aktionstag der Hessischen Jugendfeuerwehren  in Giesen-Buseck vormerken. 
 
 
Zum Schluss noch einige Anmerkungen zu meiner Person, Arno Henkel. Nach        10 jähriger Amtszeit als 
Fachbereichsleiter Großveranstaltung höre in diesen Jahr auf und ich möchte an dieser Stelle bei einigen 
Kameraden bedanken. Mein erster Dank gilt unserem KJFW Dirk Wächtersbach, sowie meinem langjährigen 
Fachbereichsleiterkollegen Renè Bolz für die gute Zusammenarbeit. Weiterhin geht mein Dank an alle 
Mitstreiter des KJF- Ausschusses, den Mitgliedern des KFV Fulda, und allen Feuerwehrkameradinnen und 
Feuerwehrkameraden der auszurichtenden Feuerwehren, die mich in meiner Amtszeit, bei meiner Arbeit stets 
die nötige Unterstützung zukommen ließen.  
Danke für die schöne Zeit in der Kreisjugendfeuerwehr Fulda und dass ich ein Teil der Jugendarbeit im 
Landkreis Fulda mitgestalten durfte, euer Arno. 
 

 
Euer FBL-Team Großveranstaltung   
 
 
 
 
 
 
Arno Henkel        René Bolz 
Fachbereichsleiter       Fachbereichsleiter 
Großveranstaltung       Großveranstaltung 
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V. Bericht des Fachbereichs Öffentlichkeitsarbeit 
Verantwortlich: Fachbereichsleiter Herr Steffen Hoh mann 

 
Im Berichtsjahr 2009 konnten wir wieder in den regionalen Printmedien, Fachzeitschriften wie beispielsweise 
Feuerwehrmagazin, Lauffeuer, Florian Hessen usw. sowie in Nachrichtenportalen im Internet über die 
Veranstaltungen und Aktionen der Kreisjugendfeuerwehr Fulda berichten. 
Ebenfalls haben wir im „Offenen Kanal Fulda“ Filmebeiträge über den Kreisjugendfeuerwehrtag in Ebersburg – 
Thalau und das Kreisjugendfeuerwehrzeltlager in Hofbieber – Wiesen ausstrahlen können. 
 
Jugendfeuerwehr – Mitgliederwerbung: „Jugendfeuerwe hr – ab heute ist morgen!“ 
Die Öffentlichkeitsarbeit hat in den letzten Jahren bei den Jugendfeuerwehren und Feuerwehren einen 
besonderen Stellenwert eingenommen. Es zeigt sich immer wieder, wer intensiv über Aktivitäten und 
Veranstaltungen seiner (Jugend-)Feuerwehr in den Medien berichtet und aktiv Öffentlichkeitsarbeit betreibt, 
wird in seinem Ort mehr wahrgenommen und wird entsprechend akzeptiert. Aus diesem Grund hat die 
Kreisjugendfeuerwehr Fulda ein Projekt zur Mitgliederwerbung mit dem Slogan „Jugendfeuerwehr – ab heute ist 
morgen!“  ins Leben gerufen. In fast allen Feuerwehrbezirken des Landkreises Fulda wurden 
Informationsveranstaltungen durchgeführt, bei denen die Jugendfeuerwehrwarte und Jugendgruppenleiter 
Tipps zu Mitgliederwerbung für ihre Jugendfeuerwehr bekamen. Diese waren am 15.04.2009 in Hünfeld – 
Kirchhasel, am 26.05.2009 in Kalbach – Mittelkalbach und am 30.06.2009 in Hilders. Leider wurde dieses 
Angebot nicht von allen Verantwortlichen angenommen. Eine Veranstaltung musste wegen mangelnder 
Teilnehmer abgesagt werden. Am 27.02. 2010 wird dieses Projekt mit einem Seminar zur Mitgliederwerbung 
fortgeführt. 
 
Flüstertüte 
Die verbandseigene Zeitung „Flüstertüte“ konnte auch mit der 31. und 32. Ausgabe die Jugendfeuerwehr- und 
Feuerwehrarbeit hervorragend beleuchten.  
Wir sind dankbar, über die Zusendung von Berichten mit Fotos von Veranstaltungen, Fahrzeug- oder 
Feuerwehrhausübergaben, besonderen Aktionen, neuen Ideen von allen Jugend- und Feuerwehren. Diese 
sollen auch künftig in unserer Flüstertüte aufgenommen werden. Ebenfalls sind wir über Firmen oder 
Sponsoren dankbar, die eine Werbeanzeige schalten möchten. Sie unterstützen hiermit eine sinnvolle und 
durchaus einzigartige Feuerwehrzeitung, die hessenweit einzigartig ist. Informationen hierzu bekommen Sie bei 
jedem Mitglied des Kreisjugendfeuerwehrausschusses oder jedem Mitglied des Vorstandes des 
Kreisfeuerwehrverbandes des Landkreises Fulda. 
 
Interview im Radio „YouFM“ 
Im Rahmen der Ehrenamtswoche des Hessischen Rundfunks und „YouFM“ wurde über die Jugendarbeit in der 
Feuerwehr am 17.04.2009 ein Interview für „YouFM“ aufgenommen. 
Die Jugendfeuerwehren Hünfeld - Mackenzell, Burghaun sowie die Kreisjugendsprecherinnen Sophia Otterbein 
und Nadine Hahner stellten die Jugendfeuerwehr vor. 
 

Burghaun, 04.01.2010 
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VI. Bericht des Fachbereichs Jugendforum  
Verantwortlich: Fachbereichsleiter Herr Andreas Weu dmann  

und die beiden Kreisjugendsprecherinnen Frau Sophia  Otterbein und Nadine Hahner  
 
Im Berichtsjahr 2009 führte der Fachbereich Jugendforum eine Veranstaltung durch. Das Jugendforum fand an 
einem Wochenende, von Freitag bis Sonntag, im Hessischen Jugendfeuerwehrausbildungszentrum in Marburg 
– Cappel statt.  
 
Als Schwerpunktthema wurde hierbei die Jugend und Extremismus gewählt.  
 
Am Freitagabend, nach erfolgreicher Anreise, lernte man sich im Rahmen einer Vorstellungsrunde kennen. Der 
erste Einstieg in das Thema begann mit „Zukunft der Jugendfeuerwehr“. Hierbei wurde über die Trends und 
Tendenzen in der Jugendfeuerwehr für die Nächsten Jahre gesprochen. Zum Ausklang wurden Brett- und 
Gesellschaftsspiele ausgepackt und führten so zu einem schönen Abendprogramm. 
 
Am nächsten Tag begannen wir einen Selbstversuch, hierbei ging es um Diskriminierung. Hierzu wurden die 
Jugendlichen nach Ihrer Augenfarbe aufgeteilt und erlebten so unterschiedlich die Rolle der Diskriminierten und 
der Diskriminierenden. Um den Kopf frei für neue Themen und Ideen zu bekommen fuhr man Anschließend 
zum Marburger Schloss. Hier nahmen wir an einer Führung durch die altertümlichen unterirdischen Marburger 
Wehranlagen (Kassematten) teil. Nach dem Mittagessen stiegen wir wieder voll in das Thema ein und sprachen 
im Themenfeld „ meine Jugendfeuerwehr und Ich“ um Rechte, Pflichten und Verantwortung der Jugendlichen in 
der Jugendfeuerwehr. Nach dieser Einheit stiegen weiter in das Hauptthema ein und begannen mit 
„Extremismus“. Hier sprachen wir über verschiedene Arten des Extremismus, seine Auffassung, Hintergründe, 
Darstellung und Symboliken. Um Extremismus auch veranschaulichen zu können wurde im Anschluss des 
Abendessens der Film „Die Welle“ gezeigt. Gerade die realitätsnahe und vorstellbare Darstellung kam bei den 
Jugendlichen sehr gut an. Das Erlebte wurde anschließend besprochen und brachte viele gute Rückmeldungen 
zum Thema. 
 
Am Sonntagvormittag wurde das Thema Öffentlichkeitsarbeit behandelt. Hierzu wurde vorgestellt was 
Öffentlichkeitsarbeit bedeutet und was alles dahinter steckt. Im Anschluss stellte man die möglichen Formen der 
Öffentlichkeitsarbeit vor und gab Handlungsbeispiele für die die eigene Jugendfeuerwehr.  
 
Nach dem Mittagessen wurde die heimreise in den Landkreis angetreten. Dem Wunsch der Jugendlichen zu 
folgen, werden wir uns bemühen auch in den kommenden Jahren ein Jugendforum in diesem Rahmen 
anzubieten. 
 
Wir möchten uns für die gute Zusammenarbeit in 2009 bedanken  
Eurer Fachbereich JuFo Andreas, Sophia und Nadine 
 
 
FBL Jugendforum 
Andreas Weudmann           
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im Kreisfeuerwehrverband des Landkreises Fulda 
 
 

KASSENBERICHT 
FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2009 
 
 
 
Bestand Jahresanfang 01.01.2009  -154,35 € 
Summe Ausgaben    37.828,28 € 
Summe Einnahmen    38.454,90 € 

Bestand Jahresende 31.12.2009 
  

472,27 € 
 

Details – Einnahmen     Ansatz  Ergebnis 
A Mittel KFV 6.300,00 € 6.300,00 € 
B Zuschüsse LK Fulda 12.000,00 € 12.253,50 € 
C Zuschüsse Land Hessen 2.200,00 € 4.327,00 € 
D Spenden 1000,00 € 3.400,00 € 
E Zeltlager 9.500,00 € 9.527,00 € 
F Zinsen 0,00 € 10,85 € 
G Veranstaltungen/ Sonstige Einnahmen 3500,00 € 2.636,55 € 
H Auflösung von Rücklagen 0,00 € 0,00 € 
 SUMME Einnahmen  34.500,00 € 38.454,90 € 
 

Details - Ausgaben     Ansatz  Ergebnis 
A Aufwandsentschädigung KJFA 780,00 € 780,00 € 
B Fahrtkosten + Jugendmobil 5.000,00 € 4.150,91 € 
C Zeltlager 14.000,00 € 11.627,64 € 
D Lehrgänge 4.000,00 € 4.792,93 € 
E Veranstaltungen 4.000,00 € 6.131,76 € 
F KJF-Zeitung 3.000,00 € 2.140,06 € 
G Präsentationen (ÖA) 1.000,00 € 329,69 € 
H Ehrungen - Geschenke 600,00 € 1.369,68 € 
I Bürobedarf 600,00 € 980,26 € 
J Portokosten - Versandgebühren 120,00 € 5,79 € 
K Anschaffungen 1.400,00 € 1.519,54 € 
L Zinsen - Kontoführungsgebühren 0,00 € 0,02 € 
M Sonstige Ausgaben 0,00 € 0,00 € 
N Einstellung in Rücklagen 0,00 € 4.000,00 € 
 SUMME Ausgaben  34.500,00 € 37.828,28 € 
 

    

 

Rücklagen 
(aus EUR 27.498,45 Landesmittel für 
Öffentlichkeitsarbeit abzgl. EUR 21.868,64 für 
Maßnahmen, wie mit G/SJFW abgestimmt )  

 32.168,32 € 
 

 
Kalbach – Veitsteinbach, den 31.12.2010 
Patrick Döring 
Kassenwart 
 
 

¾  
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im Kreisfeuerwehrverband des Landkreises Fulda 
 
 
 
 
 
 

HAUSHALTSPLAN 
FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2010 
 
 
 
 
 Geplante Einnahmen   
A Mittel KFV Fulda 6.300,00 € 
B Zuschüsse LK Fulda 12.500,00 € 
C Mittel LFV Hessen (Lehrgänge) 2.000,00 € 
D Zuschüsse Land Hessen 1.000,00 € 
E Spenden 800,00 € 
F Zeltlager 9.000,00 € 
G Zinsen 0,00 € 
H Veranstaltungen 3.000,00 € 
I Sonstige Einnahmen 0,00 € 
J Auflösung von Rücklagen 0,00 € 
 SUMME Einnahmen  34.600,00 € 
   
   
 Geplante Ausgaben   
A Fahrtkosten / Jugendmobil 4.700,00 €  
B Zeltlager   13.800,00 €  
C Lehrgänge     4.000,00 €  
D Veranstaltungen     4.000,00 €  
E Wettbewerbe     2.000,00 €  
F Projekte      2.400,00 €  
F KJF-Zeitung     1.000,00 €  
G Öffentlichkeitsarbeit        500,00 €  
H Ehrungen / Geschenke        500,00 €  
I Bürobedarf        800,00 €  
J Portokosten - Versandgebühren        800,00 €  
K Anschaffungen        100,00 €  
L Zinsen - Kontoführungsgebühren 0,00 €  
M Sonstige Ausgaben 0,00 €  
N Einstellung in Rücklagen 0,00 €  
 SUMME Ausgaben  34.600,00 € 
   
 
Kalbach - Veitsteinbach, den 12.01.2010   Hünfeld - Mackenzell, den 12.01.2010 
 
 
 
 
 
 
Patrick Döring         Dirk Wächtersbach 
Kassenwart        Kreisjugendfeuerwehrwart  

und Kreisbrandmeister  

¾  


